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An Tagen stsrłken Fremdenverłkehrs

eenef Es

Wohlbehsgen , die Gäste vor den àm

Eingenꝗ der Restsudrents àdshängen
den Speiseksrten 2ꝛ0 beobschten

Wohl ist das Angebot der meistfen

immetr ein verqndꝗſiches

Soststätten sehr verlockend . Der Kü

chenzettel enthält eine Reihe kösi —

ſicher Leckerbissen . Die Menus sind

gut zussmmengestellt . Das Hadus er —

scheint emptehlenswert Trotzdem

enfscheiden sich die Wenigsten so —

fort . Sie gehen weiter , um zu sehen ,

Was es in ànderen Lokelen gibt . Sie

verqleichen und achten àuch àdf den

Preis , Was ganz natürlich ist , Selbst bei

Wohl gespickter Börse ist es geràfen ,
des Geſd nicht ſeichtsinnig zu vergeu —
den , zums man längere Zeit unter

Wegs ist und noch andere Ausgaben
het . Medsme verweilt nicht ohne

Srund ſo lange vor den verführeri —

schen Auslsgen der Modegeschätte
und Bijodterien IDie Kinder sind ver —

wöhnt ; sie sollen nicht ſèeer ausgehen .
Der Herr Paps entdecłt plötzlich , dass
hm noch dies und jenes fehſt , das er

unbedingt braucht und hier genz
preiswert erstehen könnte . Aber essen
muss men doch adch ] So entschliesst

mon sich denn nach lengem Hin und

Her für ein Nestsdrent , dessen inhæ
ber seine « gut bürgerliche Küche v

emptiehit und einem aàduch wirklich

bekõmmliche Gerichte zu nicht über -

triebenem Preis auftischt . Die Gäste
haben ihre Entscheidung nicht zu be -

reuen . Dss Festaurent ist zu empfeh -
ſen Der Wirt kennt sich àis erfahte —

ner Küchenchef in seiner Kunst Wohl

80s . Er béesorꝗt den Einkadt selber

und überwacht die Zubereitung , so-—
dess es on nichts fehſt . ET handelt

nach dem bewährten Rezepft : Gute

Küche , rèelle Bedienungſim Geiste

echter Nächstenliebe übt er seinen
Beruf àus , Was ihm denn àdch durch

reichen Zuspruch verqoſten wWird.

Woàas diieser Wohſtäter der Mensch —
heit für das ſeibliche Wohlergehen sei —

ner Mitbrüder fut , des besorꝗt det
« Grosse Strsssburger Hinkende Botes
aut geistigem Gebiet . Auch dòe giit es ,
hungrige Menschen 50

stellen , dess sie wWiederkommen .
Auch de wird aut eine gute bürger —
ſiche Kost We' ert geleꝗt . Auch de heisst
des Hezept : Gute Küche , Feelſe Be —

dienung ſES gehört zur Tradition des

Hauses , nie dagegen verstossen 20
heben . Die Kunden wissen , dsss sie
nicht mit irgendeiner mit einer Aſler -

20friedenzu -



* ce Schmackhft gemachten
Messe dgetũttert Werden 5dond ' ern

SfWVS Vvorgesetzt erhàſten , das einem
Wirklichen Genuss beèreitet . Sie Wis
5en, dass sie nicht betrogen Werden
Der Leitspruch « vief und gut
0 1gHJorSeif dei

Wurde

Sründung àidie Geschſech -
ter hindurch in Ehren qehaſten . Dar —
um aàdch die Treue , mit der ein stets
Wchsender Kreis von Freunden uns
verbunden bleibf

Des verpflichtet natürlich den guten
aſten Strassburger Hinkenden Bo —

5einef Verentwortung
ist. Er Weiss , dess es

jecdermonn 2u

der Sich

Wohl bewusst

nicht immer ſeicht faſlt

beffiedigen . Der eine möchte gerne
des und der andere jenes . Mademe
het andere Gelüste als der Mann . Die

ten

Kindet hinwiederum haben Ansprü —
che , deten Berechtiqunꝗg nicht ver —
kannt werden dart . Auch der Zeit -
geschmack stelſt Forderungen , die 20
erfüllen sind , wenn man à ſs page ,
dl. h. 3uf der Höhe sein Will . ,

All diese Wünsche werden vom
Grtossen Strsssburger Hinkenden

Boten v» nach Möglichkeit berücksich —

igt . Er entzieht sich keiner Ptlicht
und führt zu Nutz und Frommen 5ei —
ner Kundschett auch Neuerungen ein ,
Wenn sie im Charskter des sſten
Hinkenden Boten » ſiegen . Diesen
Cherskter muss er freilich unter allen
Umständen Währen . Der « Grosse

Strassburger Hinkende Bote » 93ʃ½
nämlich mit seinen Hunderttausenden
on Lesern adf Tradition und Eigen —
8rf. Die Freunde Wissen des 20 schät —
zen und sind ihm dstür denkbar , Wie
es zahlreiche Schreiben immer wieder
bezeugen .

Eine soſch enge Verbundenheit mit
den Lesern , die auf oftenem Ver —
trauen beruht , unterhäſt auch die
Freude an der Arbeit , ohne die nichts
Rechtes gedeihen kann . Sie haf es
uns ermögſicht , neben znderen Bei —

gaben die Zahl der Biſder 20 erhö -

hen , des Unternehmen weiter 80820
bSUen und ihm ein in bunten Fätben
Weithin ſeuchtendes Dach mit ginen
schönen Gemäſde des 1936 verstor
benen , langjährigen trèeden Mitarbei —
ters Henry Sonier - Tenconville àudfzd
5eHZen . Das Keendsrium wortde er
Weitert , die Angaben über die fäl

gen Jehrmörkte heben einige Erqön
zungen erfshren , die Zahl der Mitar —
beiter Wurde um einige voſkstùmliche
NVamen vermehrt

Der « Grosse Strassburger Hinken
de Bote » legt keinen Wert auf mo
dische Ziererei oder blenderische /
Luxus . Er Wendet sich ans Volk , be
dem noch gesunder Menschenver —
Stend vorherrscht . Er ſiebt Eintschheit
und Ottenherzigkeit . Darum bſeiben
ihm adch àe gewogen , die in der
verWirrenden Hatz des Alſtaqs gesun
des Empfinden und einen àutrechten
Charekter bewWehrt haben .

n diesem Geiste heſten Wir fest zu —
sammen und reichen allen brùderlich
die Hend . Wir sind nicht Leiter einet

Goerlüche , die es à0f Massenàbfätte -

rung sbgesehen hef . Bei uns wird
eine verdeuliche bürgerliche Kost ver —

abreicht , die schmschatt und jeder -
menn bekömmlich ist . Darum besit -

zen wir such des Vertraden unserer

Freunde , auf des Wir ohne jede Uber —
heblichkeit stolz sind . Wir heben die

Genugtuung , festzustellen , dass un
5er Mühen , zum Wohle des Voikes

2zu orbeiten , nicht vergeblich ist . So
Wor ' s in trüheren Zeiten , so möge es
sch in àtler Zukuntt bleiben . WI .
ennen nur eine Losung : Vorwärts !
Autwörts !

Mit diesem Wählspruch entbietet
der Grosse Strsssburger Hinende
Bote e sllen seinen Freunden , Mit —
orbeitern und Lesern , àuch fäörs gede
Jshrt seine herzlichsten

Slůück - und Segenswünsche .

PU CASPER .
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